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Zu Ludwig von Rönnes
100 Gebnurtstag

Am 18 Oktober ſind hundert Jahre verfloſſen ſeitdem
Ludwig von Rönne in Glückſtadt in Holſtein geboren wurdeJn den preußiſchen Juſtizdienſt eingetreten ſieg er bis zur

Stufe des Appellationsgerichts Vizepräſidenten empor und
nahm 1868 inſolge von Meinungsverſchiedenheiten mit dem
damaligen Juſtizminiſter Grafen zur Lippe ſeinen Abſchied
Außer ſeiner richterlichen entfaltete von Rönne auch eine
umfangreiche Tätigkeit als Parlamentarier Bereits 1849
von einem ſchleſiſchen Wahlkreiſe in die damalige ephemere
Erſte Kammer gewählt trat von Rönne 1861 als Abgeord
neter in das Abgeordnetenhaus ein dem er bis 1881
weiterhin auch dem Reichstag angehörte Erſt hochbetagt
ſchied er aus der ihm liebgewordenen parlamentariſchen
Tätigkeit und ſtarb am 22 Dezember 189 J Als Schrift
ſteller hat von Rönne eine Reihe von zum Teil vielbändigen
kommentatoriſchen Sammelwerken teils zivilrechtlichen teils
öffentlichrechtlichen Jnhalts herausgegeben am bekannteſten
iſt ſein großes zuletzt in 4 Auflage in vier ſtarken Bänden
erſchienenes Staatsrecht der preußiſchen Monarchie

Von Rönne hat wie Profeſſor Zorn in der Deutſchen
Juriſtenztg mitteilt als Volksvertreter ſchon an den Kämpfen
von 1849 teilgenommen er hat dann von 1861 1881 die
größte Zeit des preußiſchen und deutſchen Parlamentarismus
nicht allein als Abgeordneter mit durchlebt ſondern er
gehörte in einer Zeit wo es noch der Ehrgeiz geiſtig hervor
ragender Männer in Preußen und Deutſchland war dem
Parlamente anzugehören zu den parlamentariſchen Führern
Konfliktszeit und Heeresreform die Kriege von 1864 und
1866 und die gewaltigen Veränderungen des preußiſchen
Staates in ihrem Gefolge die Aufrichtung des Norddeutſchen
Bundes und des Deutſchen Neiches der großartige Neubau
der Selbſtverwaltung in Preußen durch Kreis und Provinzial
Ordnung die erbitterten Prinzipienkämpfe um das Verhältnis
von Staat und Kirche in Preußen die große wirtſchaftliche
Reform von 1879 das einheitliche deutſche Strafrecht und
die Aufrichtung der formalen Rechtseinheit in Deutſchland
durch die großen ſog Reichsjuſtizgeſetze an allen dieſen
großen geſetzgeberiſchen Aufgaben die im Laufe von nur
zwei Jahrzehnten gelöſt werden mußten nahm von Rönne
teilweiſe hervorragenden Anteil Wer den parlamentariſchen
Verhandlungen jener Zeit nachgeht begegnet häufig dem
Abg von Rönne als Redner oder Berichterſtatter Ein
Memoirenwerk Gedanken und Erinnerungen eines
an den Dingen jener Zeit unmittelbar beteiligten Parla
mentariers müßte einen überreichen und überaus feſſelnden
Jnhalt haben und könnte den wertvollſten Beitrag zur
hiſtoriſchen Erkenntnis der größten Zeit der preußiſchdeutſchen
Geſchichte bieten

Hauptſächlich aber war es das große Staatsrecht der
preußiſchen Monarchie das Rönnes Namen allgemein be
kannt machte Auch ein Staatsrecht des Deutſchen Neiches
hat Rönne zuſammengeſtellt Aber der gewaltigen Geiſtes
arbeit hervorragender Theoretiker die ſich alsbald dieſem
herrlichen Stoffe zuwandte war Rönne nicht ebenbürtig er
vermochte dieſem geiſtigen Ringen der Theorie nicht zu
folgen und ſein deutſches Staatsrecht obzwar es zwei Auf
lagen erlebte iſt heute faſt vergeſſen Das preußiſche

Platz und wird ihn in der Geſchichte der Rechtswiſſenſchaft
dauernd behaupten

Als durch die Bewegungen von 1848 auch Preußen
leider viel zu ſpät und unter den ungünſtigſten äußeren
Verhältniſſen in die Bahnen des konſtitutionellen Staats
weſens einzulenken gezwungen wurde war dies für Preußen
und damit für Deutſchland ein welthiſtoriſches Ereignis
So ſchwer unſere Bedenken in betreff der äußeren Vorgänge
ſowohl für die Einzelpunkte ſtaatsrechtlicher Art ſein mögen
ſo bekennen wir trotzdem heute mit aller Ruhe die Geſamt
entwickelung die jene Bewegung brachte war eine not
wendige Vorausſetzung der großen Zukunft die dann ein
Jahrzehnt ſpäter einſetzte und nach etwas mehr als einem
weiteren Jahrzehnt für das ganze deutſche Land und Volk
erfüllet war

Und wir können wenn wir an Metternich und die
Demagogen Verfolgungen und das Bundestagselend in

Feankfurt denken es auch verſtehen und würdigen wenn
man in weiten und guten Kreiſen des preußiſchen Volkes
mit Begeiſterung in den Konſtitutionalismus eintrat von
der Morgenröte einer neuen Zeit jubilierte und in der
durch den Gegenſatz hervorgerufenen Ueberſchätzung und
Uebertreibung der großen Geſchichte des preußiſchen
Königtums nicht genügend eingedenk alles Heil vom
Parlament als dem entſcheidenden Faktor des Staatslebens
erwartete

Jn dieſem Jdealismus hat Rönne die Aufgabe ergriffen
das erſte große Werk über das neue konſtitutionelle
Staatsrecht der preußiſchen Monarchie zu ſchreiben von
dieſem Jdealismus war das Werk erfüllt und er hat ins
beſondere ſeinen Ausdruck gefunden im Vorwort zu dem
1856 erſchienenen erſten Band in dem Bekenntnis und der
Mahnung Es bedarf vor allem des Bewußtſeins der

h
Aber trotz aller zeitweiligen Schwäche hat das preußiſche

Königtum auch den Bewegungen von 1848/49 gegenüber
doch die Kraft behauptet in juriſtiſch zweifelloſer Weiſe
durchzuſetzen daß das aus jenen heftigen Wehen geborene
Verfaſſungswerk ſein Werk war die Verfaſſung vom
5 Dezember 1848 iſt vom König gegeben und die Ver
faſſung vom 31 Januar 1850 iſt formaljuriſtiſch nicht mehr
und nicht weniger als ein konſtitutionelles Verfaſſungs
Aenderungs Geſetz gegenüber der erſten Verfaſſung
So iſt die konſtitutionelle Verfaſſung das Werk der
Monarchie und dies allein entſpricht auch der Geſchichte des
preußiſchen Staates und des preußiſchen Königtums

Rönne war Juriſt und Patriot genug um auch dies klar
zu erkennen und er hat von Auflage zu Auflage ſtärker
auch dieſem ſtaatsrechtlichen Grundprinzip Ausdruck gegeben
Aber vollſtändig überwunden hat er den Gegenſatz jener
beiden oben charakteriſierten Grundanſchauungen nicht und
erſt der ſpäteren ſtaatsrechtlichen Theorie war es vorbehalten
auf der Grundlage der Geſchichte und als Ergebnis des
großen Verfaſſungskonfliktes von 1862 1866 die höhere
Einheit jener beiden Gedankenreihen in der monarchiſchen
Gewalt zu gewinnen und ſicherzuſtellen Abgeſchloſſen aber
iſt dieſe Bewegung der ſtaatsrechtlichen Theorie und unſeres
Verfaſſungslebens auch heute noch nicht in der Allgemeinen
Staatslehre tritt uns hier wohl auch heute noch eine
Zweiſchwerterlehre gegenüber die logiſch genau ebenſo

unhaltbar iſt wie diejenige des Sachſenſpiegels
In Rönnes Staatsrecht der preußiſchen Monarchie ſpiegelt

ſich der große Entwickelungsprozeß des preußiſchen Staates
und ſeines öffentlichen Rechtes von dem Wendepunkt des
Jahres 1848 ab bis zum Ende des erſten Jahrzehntes des

Staatsrecht Rönnes dagegen behauptet auch heute noch ſeinen deutſchen Geſamtſtaates Darin liegt die Bedeutung des
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Berliner Kunſtſammlungen ihre Geſchichte
und Bedeutung

Eine Skizze zur Einweihung des Kaiſer Friedrich Muſeums
in Berlin 18 Oktober

Von Theodor Lamprecht
Stände die Berliner Gemäldegalerie in Florenz ſo würde

der internationale Touriſtenſchwarm nicht müde ihr Lob zu
ſingen da ſie aber einmal am Strande der Spree ſteht ſo
heftet ſich in der öffentlichen Meinung an ſie eine gewiſſe
Neigung ihre Bedentung zu unterſchäßen Dieſe Neigung
iſt freilich dadurch erklärlich daß der Berliner Gemälde
galerie urſprünglich jener magiſche Zauber vollendeter und
allbekannter Meiſterwerke abging die eine Gemäldeſamm
lung erſt ſo recht populär macht Als ſie 1830 ihre Pforten
eröſfnete da beſaß ſie mit Ausnahme allerdings des
Kleinodes der Stücke des Genter Altars von der Hand der
van Eyck nichts was ſich an Ruhm und Glanz der ſixli
niſchen Madonna von Rafael in Dresden dem Rubensſaale
oder den Werken Dürers in München vergleichen ließ
Dafür aber bot und bietet ſie dadurch ein ganz beſonderes
Jntereſſe daß ſie ein Produkt zielbewuüßter moderner
Muſeumspolitik iſt Aeltere Galerien ſpiegeln in ihren
Elementen ein Stück der Staatsgeſchichte ſelbſt wie z V
die Münchener e die aus Münchener und Duüſſel
dorfer n eiten zuſammengewachſen iſt oder ſie ver
raten wie die Galerie in Dresden die Züge fürſtlichen
Lieddabergeſchmacks Hier aber konnte eine Galerie auf
Grund kunſtgeſchichtlicher Bildung und mit i
Auswahl ſyſſematiſch entwickelt werden frei

weit ſich nicht auch hierbei die Dinge hart im Raume ſtießen
Denn der moderne Muſeumsdirektor iſt zunächſt davon ab
hängig was für Werke überhaupt auf den Markt kommen
und dieſer Kreis iſt ſchon dadurch ziemlich eng begrenzt daß
bei weitem die größte Zahl trefflicher Werke im Beſitze
öffentlicher Sammlungen oder ſonſt in Händen ſich be
finden die ſie nicht mehr loslaſſen Kommt aber ein der
Erwerbung würdiges Werk auf den Kunſtmarkt ſo taucht auch
ſogleich die leidige Frage des Geldpunktes auf Welche Preiſe
für Kunſtwerke hohen Ranges gegenwärtig gezahlt werden da
von hat jetzt wieder die Erwerbung des Arioſt Porträts von
Dizian für die National Gallery in London um den Preis
von mehr als 600,000 M Zeugnis abgelegt Die National
Gallery iſt die große europäiſche Sammlung die in Geſchichte
und Charakter der Berliner Gemäldegalerie am nächſten
verwandt iſt und mit einem gewiſſen Rechte ihre Rivalin
genannt werden darf Sie iſt der Berliner Nebenbuhlerin
an Geldmitteln immer und oft ſehr bedeutend überlegen
geweſen und wenn dennoch die Berliner Sammlung in dem
edlen Wettkampfe keineswegs unterlegen iſt ja durch zahl
reiche künſtleriſche Trophäen herrlichſter Art eine ſchöne Reihe
von Siegen beweiſen kann ſo verdankt ſie dies einer echt
deutſchen und im beſonderen einer echt preußiſchen Leiſtung
der Fähigkeit zur Organiſation Da man denn gar ſo oft
und gar ſo viel auf Berlin ſchilt ſo ſoll man auch einmal

ijer aufrichtig und neidlos zugeben daß die Berliner
Muſeumspolitik mit recht Wenigem wahrhaft Bedeutendes
geſchaffen hat

Als die Galerie 1830 eröffnet wurde ſetzte ſie ſich in der
an aus drei Beſtandteilen zuſammen aus einer
luswahl von Werken aus den königlichen Schlöſſern aus

der 1815 erworbenen Galerie Ginſtiniani und aus der 1821
angekauften Sammlung Solly aus welchen beiden Kollektionen
freilich nur die beſten Stücke der Galerie einverleibt werden

ich nur ſo
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Rönneſchen Staatsrechtes und dieſe ren wird ihm
bleiben auch wenn das Werk die erforderliche Reviſion er
fährt die geboten iſt einmal durch den äußeren Fortgang
des Staatslebens und der Geſetzgebung ſodann durch die
reichen Ergehniſſe der neueren Staatsrechtswiſſenſchaft
endlich und vor allem aber durch die notwendige Ueber
windung des oben gekennzeichneten Gegenſatzes im Sinne
des monarchiſchen Prinzipes

Rönne hat mit großem Fleiße die parlamentariſchen
Materialien der drei für die preußiſch deutſche Staatsent
wickelung ſo ungeheuer wichtigen in vieler Beziehung un
zweifelhaft grundlegenden Jahrzehnte von 1848 bis etwa
1880 zuſammengeſtellt und verarbeitet der neueren wiſſen
ſchaftlichen Bewegung des Staatsrechtes wie ſie ſich ins
beſondere in Labands deutſchem Staatsrecht darſtellt war
Rönne nicht gewachſen aber als erſter Bearbeiter des
konſtitutionellen Staatsrechtes der preußiſchen Monarchie
weſentlich vom Standpunkte des praktiſchen Parlamentariers
aus wird Rönne einen ehrenvollen Namen in der Geſchichte
der Staatsrechtswiſſenſchaft immer beanſpruchen dürfen und
auch behaupten

Deutſches Reich
Hof nud Perſongalnachrichten

Der wiederholt angekündigte Rücktritt des bayeri
ſchen Finanzminiſters Riedel ſteht nunmehr endgültig
feſt Als äußerſter Termin wird der Jahresſchluß genannt doch
iſt die Wahl eines früheren Zeitpunktes wahrſcheinlich Gleich
zeitig tritt der Staatsrat im Finanzminiſterium und Präſident
des oberſten Rechnungshoſes v May zurück Finanzminiſter
wird aller Wahrſcheinlichkeit nach Miniſteriglrat v Pfaff
Präſident des oberſten Rechnungshofes Miniſterial Rat von
Ulſamer

Jn der Deutſch Volkswirtſch Korreſp wird die Be
hauptung aufgeſtellt der Vorſitzende der Kal Bergwerksdirektion
im Saarrevier Hilger ſei deswegen aus dem Staatsdienſte
ausgeſchieden weil er bei der Beförderung über
gangen worden ſei Die böhere Bezahlung im Privat
dienſte komme für ihn gar nicht in Betracht weil er reich
genug ſei um darüber hinwegſehen zu können

Aus unſeren gfrikaniſchen Kolonien
Die Witbopis in Aufruhr

Major v Lengerke meldete am Montag über Kapſtadt Sekt
dem 5 Oktober befindet ſich der Witboiſtamm in Auf
ruhr Am ſelben Tage haben ſtarke Hottentottenbanden
unter Morenga die Kompagnie Wehle bei Hurueis weſtlich
Karasbergen angegriffen ſind aber mit Verluſt zurück
geworfen Jch ſtehe mit 150 Mann und vier Geſchützen in
Warmbad und Sandfontein in Keetmannshoop befinden ſich
130 Mann und zwei Geſchütze die Verbindung mit dem Norden
iſt unterbrochen

Unruhen in Kamernn
Das Gonvernement in Kamernun berichtet daß nach einer

Meldung des Hauptmanns Langfeld aus Jola der Haupt
mann Thierry am 16 Sept bei Mubi durch einen
Pfeilſchuß getötet worden iſt politiſch ſei alles ruhig
Langfeld bleibt vorläufig in Garua

Hauptmann Gaſton Thierry gehörte dem Grenadier Regiment
König Friedrich Wilhelm II I Schleſiſches Nr 10 an und war
vor ſeiner Verwendung in Kamerun bereits eine Reihe von
Jahren in Togo als Stationsleiter tätig Jn Kamerun war er
zuletzt Reſident im Bezirk Garua

Jn nicht öffentlicher Sitzung hat am Montag das Kammer
gericht in der Beſchwerdeinſtanz den Beſchluß des Amts

von vornherein bereits in dem Sinne beſtimmt daß ſie ſich
als eine weſentlich hiſtoriſche Galerie darſtellte Von Anfang
an war es ihr Vorzug daß man die geſchichtliche Entwicklung
der Malerei an den hier vereinigten Werken vollſtändiger
und klarer verfolgen konnte als irgendwo ſonſt in Deulſch
land Um nur auf eines hinzuweiſen ſo findet man nirgends
in Deutſchland ſonſt eine ſo glänzende Sammlung von Werken
des italieniſchen Quattrocento 14 Jahrhundert wie hier
wo mehrere köſtliche Botticellis wo Arbeiten von Mantegna
Ghirlandajo Filippo Lippi Piero di Coſimo Pollajuolo
Signorelli und zahlreichen anderen einen ſo ausgezeichneten
Ueberblick bieten wie man ihn nur noch an wenigen Kunſt
ſtätten erwarten darf Die Politik des Muſeums mußte bier
nach zwei Aufgaben ins Auge faſſen Erſtlich galt es den ge
gebenen Charakter der Sammlung auszubauen ſodann aber ſie
auch durch jene hohen Meiſterwerke zu ſchmücken in denen
ſich die Lichtſtrahlen der Kunſt ſammeln und von denen
wiederum das höchſte Licht auch auf die Beſucher ausſtrahlt
Daß es nun in unabläſſiger ſtiller Arbeit den Leitern der
Berliner Gemäldeſammlung gelungen iſt die hiſtoriſchen
Zwiſchenglieder immer vollſtändiger einzufügen und die
Geſamtentwicklung der Kunſt immer klarer an einer Reihe
von ausgewählten und zum Teil höchſt koſtbaren Werken
anſchaulich zu machen ich erinnere nur an das prächtige
Doppelporträt von Foucquet an das Unikumwerk des
Albert von Ouwater oder an den wundervollen neuen
Johannes der ja wohl Gérard von St Jean zugeſchrieben
wird das war eben nur bei einer ſo gediegenen viel
ſeitigen und man darf es wohl ausſprechen echt deutſchen
kunſtgeſchichtlichen Bildung möglich wie e alle hier zur
Mitwirkung berufenen Perſönlichkeiten von dem trefflichen
Waagen an beſeſſen haben und beſitzen Wenn es aber

gelang die Galerie um eine Reihe von echten Meiſter
werken erſten Ranges zu bereichern und ſo ihren urſprüng

konnten Durch dieſe Zuſammenſetzung aber war ihr Eharakter lichen Mangel mehr und mehr abzuſtellen ſo mußte ſich
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richls Herne wieder hergeſtellt und damlt auf die Tagesnen ver Generalverſammlung vom 22 Oktober 1904 auch

tr f Wiederaufhebung der Kapitalsderer a ff fowie auch die Wahlen zum
Aufſichtsrate geſeht

Parlamentariſches
Der oldenburgiſche Landtag nahm die Vorlage betr die

Thronfolge in zweiter Leſung einſtimmig an Da noch eine
Eifenbahnvorlage eingegangen iſt wird der Landtagsſchluß um
zwei Tage bis Freitgg hinausgeſchoben

Parteinachrichten
Zum Parteiſekretär der nationalliberalen Partei

Badens wurde der Chefredakteur der Konſtanzer Ztg
Ziegler ernannt

Verſammlungen und Kongreſſe
Jn Darmſtadt tagte am Sonntag die zweite General

verſammlung der deutſchen Autiduellliga

14 Bundestag des Bundes dentſcher Bodenreformer
J

HBg Darmſtadt 15 OktNachdruck verb

Der Vorſitzende des Bundes
Redaktenr Adolf Damaſchke Berlim

berichtete über die Bodenreformbewegnung die immer größere
Fortſchritte mache im Jn und Auslande Die Zahl der Mit
glieder belrägt zur Zeit 2000 wozu noch 172 Körperſchaften
kommen die insgeſamt eine Mitgliederzahl von 190,000 haben
Auch eine Stadt Opladen im Rheinland ſei nenerdings dem
Bund als korporatives Mitglied beigetreten Vereine und Ge
werkſchaften der verſchtedenſten Richtungen gehörten dem Bunde
an Eine Reihe von Kommunen und verſchiedene Einzel
landtage habe die vom Bunde propagierte Grundwert und
Zuwachsſtenuer in ernſthafte Erwägung gezogen Frank
ſurt a M habe die Zuwachsſteuer bereits ein
geführt Heute könne mit Genngtuunng konſtatiert werden
daß die Bodenreformbewegung ſich nicht mehr unkerdrücken laſſe
Lebh Beifall

Der erſte Beratungsgegenſtand betraf die
geſetzgeberiſchen Verſuche zur Einführung der

Zuwuchsſtener
Das Programm der Bodenreformer weiſt drei Formen der Be
ſteuerung auf 1 der Grundſteuer alljährlich zu bezahlen ab
zuleiten vom ſog gemeinen oder Verkehrswert 2 die Umſatz
ſtener berechnet vom Kaufpreis beim Veſitzwechſel 3 die Zu
wachsſteuer dieſe ſoll ebenfalls beim Beſihwechſel erhoben werden
und zwar von dem Gewinne welchen der Beſitzer über ſeine
etwaigen Aufwendungen zur Werterhöhung des Grundſtückes
erzielt d i vom unverdienten Wertzuwachs Die Grundſteuer
nach dem gemeinen Wert ſieht bereits das Miquelſche Kommnnal
abgabengeſetz vor

Profeſſor Baumeiſter Karlsruhe
berichtete über die Verhandlungen im badiſchen Landtag über
einen Antrag Zehnter und Genoſſen der über den unver
dienten Wertzuwachs an überbauten und nichtäberbauten Grundſtücken einer Beſtenerung zu

unſten der Gemeinden berbeiſführen will Gegen den
utrag haben die Hausbeſitzervereine der Handelsgärknerverein

und vier Karlsruher Bürgervereine petilioniert Die vor
handenen Schwierigkeiten veranloßten den badiſchen Landtag von
einer beſtimmten Löſung vorläufig abzuſehen und zunächſt der
Reglerung weitere Studien anheimzugeben Ueber die Verſuche
auf dem gleichen Gebiete in Bayern berichtete der

Reichs und Landtagsabg Dr Jgeger Speyhery
Die Mehrheit der bayeriſchen zwelten Kammer hatte einen

Zentrumsantrag auf Einführung einer Wertab gabenſteuer
und einer Beſtenerung des unverdienten Wert
zuwachſes angenommen Auf das mehrjährige Drängen des
Zentrums hatte dann die Regierung im Herbſt 1903 dem Land
tage ein Grundwertabgaben Steuergeſetz vorgelegt Der Geſetz
entwurf ſo führte Abg Jäger weiter aus ſei in der zweiten
Kammer faſt einſtimmig angenommen worden ſei aber in der
erſten Kammer geſcheitert indem eine Anzahl von Reichs
räten die dafür geſtimmt hätten ſich aus ſozialpolitiſcher
Bee enloigten vor der Abſtimmung entfernt hätten Die

eſteuerung des unverdienten Wertzuwachſes welche in der
zweiten Kammer ebenfalls angenommen worden ſei von den
Reichsräten einſtimmig abgelehnt worden

An die beiden Berichte knüpfte ſich eine
längere Debatte

in der auf die Schwierigkeiten der Durchführung der Steuer
geſetze verwieſen wurde Man war ſich aber einig daß auf
dieſem Gebiete weiter vorgegangen werden müſſe

An die Sitzung ſchloß ſich eine Volksverſammlung an in der
u a Profeſſor Dr Gruber München über
progh Schwindſucht und Wohnnngsfrage

ach

Morgen werden die Verhandlungen fortgeſetzt

Pirker Wiſſen Glück Gewandtheit Tatkraft ja ſchließlich
elbſt eine gewiſſe Genialität vereinigen Zum Typus dieſer

durchaus ruhmreichen Berliner Muſeumspolitik iſt nun aber
Wilhelm Bode geworden

Nicht als ob alle Leiſtungen und Erwerbungen der
Berliner Galerie auf Bode zurückzuführen wären keines
wegs Aber er darf allerdings ein ſehr erhebliches Teil
davon auf ſeine Rechnung ſetzen und vor allem er hat
dieſe Berliner Muſeumspolitik möchte man ſagen in ein
Syſtem nach dem auch ſeine Nachfolger mit
welchem Geſchick immer verfahren können Bode ein
eborener W ekZrer trat zunächſt als Aſſiſtent bei dem
Berliner Muſeum ein wurde 1880 Direktor der Abteilung

für chriſtliche Plaſtik und 1890 auch Direktor der Gemälde
h Sein Verfahren als Muſeumsleiter glich dem eines
feldherrn der genau Rechenſchaft über die zu ſeiner Ver
ügung ſtehenden Kräfte hält die zum Angriff geeigneten

Punkte auskundſchaftet und ſeine ganze Stärke auf ſie richtet
Eine ſeltene Kenntnis der europäiſchen Galerien und des
ganzen Betriebes des Kunſthandels ſetzte ihn in den Stand ſich
eine Ueberſicht darüber zu bilden welche Kunſtwerke voraus
ſichtlich in abſehbarer Zeit auf dem Markte erſcheinen würden
rechtzeitig faßte er die für Berlin erwünſchten ins Auge kon
zentrierte ſeine Geldmittel und war im günſtigen Augenblick
ur Hand Daß Wiſſen Macht iſt ſehr praktiſche Macht das
at dieſer treffliche Mann erneut bewieſen Eine weitere
eiſtung von ihm aber iſt daß er zugleich auch das private

Kunſtſammlerweſen in Berlin auf jede Weiſe förderte da
durch einen wachſenden Stamm zunieiſt wohlhabender Kenner
und Gönner der Kunſt heranbildete und ſchließlich aus ihm
den Kaiſer FriedrichMuſeumsVerein organiſierte der die
Aufgabe hat die Muſeumgsleitung bei paſſenden Gelegen

ſten zu unterſtützen und dem das Muſeum denn auch U a
köſtlichen Ankäufe aus der Sammlung ClintonHope ver

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Ter Vefehl des Zaren und ſeine Folgen
Der B meldet aus Tokio über London Nach Kriegs

depeſchen erklärten ruſſiſche von der japaniſchen Miltelarmee ge
fangene Offiziere die Garniſon von Port Arthur ſchrumpfe
täglich zuſammen und ſei in furchtbarer Lage während in der
Mandſchurei fortwährend ruſſiſche Verſtärkungen ans Europa
ankämen Da Kuropatkins Armee bei Mulden über neun
Armeekorps betrug befahl der Zar am 27 September

Mukden zurückzugehen die Umſtände es erlaubten
ſolle er ſo ſchnell wie möglich die Offenſive ergreifen und die
Japaner ans dem Süden der Mandſchurei vertreiben und PortÄrthur entſetzen Auf dieſen Befehl hin ging Kuropatkin
mit ſeiner geſamten Armee ſüdlich von Mukden vor Er teilte
ſeine Armee in drei Kolonnen Die mittlere beſlehend aus dem
erſten vierten und fünften Armeekorps unter General Solejew
ging auf Hunſchankn und Linhnaſchan die linke beſtehend aus
zwei Armeekorps unter Stackelberg ging gegen die japanlſche
Rechte die rechte beſtehend aus drei Korps gegen die japaniſche
Linke vor Die zentrale Kölonne unter General Lenewitſch ent
bielt außer einem Reſerve Korps die Feldtruppen des Uſſuri
Diſtrikts Sie nahm einen Umweg von Oſien her und
marſchierte nach Südoſten gegen Lianjang um die japaniſche
Rückzugslinie zu bedrohen Auf Lenewitfchs Rechten operierte
Mitſchtſchenko mit ſechs Dragoner Regimentern Die dritte
ſibiriſche Reſerve Diviſion erlitt die größten Verluſte Die
früher 4000 Mann ſtarken Regimenter waren nach Lianjang auf
2500 geſunken und zählen jetzt nur noch 800 Mann Ein Haupt
mann befehligt oft ein Regiment ein Unterleutnant ein Bakaillon
und Gefreite die Kompagnien

Der Kampf am 12 und 13 Oktober
Dem Verliner Lokal Anz wird aus Mukden gemeldet

Der 12 Okt war der zweite Tag der Schlacht am
Schiliho Wiederum ein erbittertes Artillerſednell und un
auſhörliche raſende Jnfanterieangriſfe der Japaner die über
ganze Berge ihrer eigenen Toten vorwärts ſtürmten Die Erde
ſchien unter dem furchtbaren Feuer zu beben Der ruſſiſche
Stab geriet wiederholt ins Feuer Um 10 Uhr vormittags war
die Lage des ruſſiſchen Stades ſehr gefährdet Links vom Stabe
ging ein Korps auf höheren Befehl zurück Vor ihm hatten die
Japaner in verzweifeltem äußerſt blutigem Kampfe die ruſſiſche
Jnfanterieſtellung durchbrochen und zwei Batterien mit ſämt
lichen 12 Geſchützen erobert Ein Brigadekommandenur wurde
verwundet Oberſt Kreſchtepenko fiel neben ſeinem
Sohne Jn dieſem Augenblick tauchten hinter dem ruſſiſchen
Generalſtabe dichte Kolonnen auf welche im Sturmſchritt in den
Kampf eilten Bald begann weſtlich vom ruſſiſchen Stabe ein
ſchweres Artilleriefener Eine Brigade wurde ihm zu Hilſe ge
ſandt drei Brigaden griffen rechis in die Schlacht ein und
wieſen den Angriff dreier japaniſcher Regimenter ab Hierdurch
wurde das Gefecht wieder hergeſtellt und die Geſchütze und
Protzen wurden wieder erobert aber zu einem entſcheidenden
Gegenſtoß gegen die nnerſchütterliche Tapferkeit der
japaniſchen Jnfanterie war auch das friſche Korps nicht
imſtande es gelang nur das verlorene Terrain wieder zu ge
winnen Die Truppen dieſes Korps meiſt Reſerviſten er
hielten hier eine furchtbare Fenertaufe ſie gerieten ſofort
in ein Artillerie und Jnfanterieſeuer ſo heftig wie es ſelbſt
bei Lianjang kaum gehört worden iſt Spät abends zozen die
Ruſſen ſich an den Schaho zurück wo am 13 Okt die Schlacht
ſortgefetzt wurde General Kunropatkin war wiederholt im
Granatfener eine VBriſanz Granate ſchlug dicht neben ihm ein

Eine Schlachtepiſode vom 13 Oktober
Nach einer Meldung des VBerl aus Mukden gelang es

am 13 Oktober den Japanern die Ruſſen durch einen uner
warkteten Angriff von den öſtlichen Höhen zu ver
treiben Daraufhin lautete die Aufgabe der Ruſſen ſofort
das Dorf Endoninlo ſowie die Höhen zurückzuerobern Trotz
größten Heldenmuts war es aber den Truppen die durch die
Kämpfe der letzten drei Tage erſchöpft wären unmöglich die
Aufgabe zu löſen da die Japaner ein mörderiſches Feuer aus
ſämtlichen Batterien auf die anſtürmenden Ruſſen konzentrierten
Von einigen ruſſiſchen Kompagnien blieben kaum ein
Dutzend Soldaten übrig Wo die Offiziere getötet
waren kommandierten Untexoffiziere und ſogar Gemeine Eine
charakteriſtiſche erſchütternde Szene wird hier viel erzählt
Ein Offizier und einige verwundete Soldaten kehrten zurück
und meldeten ſich bei ihrem General Dieſer fuhr den Offizier
an Wie können Sie es wagen gerade jetzt die Jhrigen zu
verlaſſen Sofort zurück Wo iſt Jhr Regiment Hier

u Mit einem Blick des Enſſetzens rief der General
Was das iſt alles Ja alles antwortete bewegt

der verwundete Offizier
Ueber 200 Geſchütze hatten die Japaner zu einem vernichtenden

Feuer gegen den ruſſiſchen linken Flügel vereinigt Trotzdem
ſollen die Ruſſen dort zeitweiſe bedeutende Erfolge erzielt
haben doch fehlen noch Details darüber Jm allgemeinen
haben die Japaner faſt überall die vorteilhafteſten
Stellungen beſetzt und ſie gut befeſtigt Das geſamte
Gelände kannten ſie vorzüglich was von den Ruſſen nicht
geſagt werden kann

en netedankt der kernige Farm des van de Velde den feinen Jan
Vermeer die lebensvolle Taufe des Jan Steen u ſ w

Wir berühren hiermit bereits die Frage welche Perlen
das Muſeum nun allmählich erworben hat Selbſt die ober
flächlichſte Zuſammenſtellung muß überraſchen wenn man
bedenkt daß nach der Meinung vieler die Berliner Samm
lung noch heut ſolcher Glanzſtücke eigentlich entbehrt Um
mit den germaniſchen Schulen zu beginnen ſo iſt neben das
Wunderwerk der van Ehck Dürers unvergleichlicher Holz
ſchuher getreten zu dem ſich einige andere Werke des
deutſcheſten aller Meiſter geſellt haben Der vielleicht
ſchönſte aller Cranachs die poeſievollgeſunde Ruhe auf
der Flucht wanderte jüngſt aus der Sammlung Fiedler
Levi hierher und nicht lange ſpäter trat dazu als ganz
ſeltene Koſtbarkeit die feingeſtimmte Anbetung des Ro ger
van der Weyden die in Spanien erworben wurde
Von den neuen Werken des Rubens ſei nur das viel
umſtrittene Gemälde Neptun und Amphitrite genannt das
in einigen Teilen die allerhöchſte Meiſterſchaft des Künſtlers
zeigt vor kurzem erſt kam nun noch ein ganz hervor
ragendes Porträt ſeiner erſten Gattin und jenes mit
höchſter Lebenskraft und Kunſtweisheit erfüllte Nymphenbild
hinzu das als eine ſeltene Perle ſelbſt aus dem koſtbarſten
Kunſtgeſchmeide hervorleuchtet Die beiden neuen Genueſer
Patrizierporträts des van Dyck gehören in die erſte Reihe
ſeiner Arbeiten da ſie nicht nur ſeine Eleganz ſondern auch
eine Sorgfalt der Arbeit zeigen die der Künſtler ſpäter ver
loren hat Von romaniſchen Werken ſei hier nur der alt
berühmte heilige Antonius des Murillo und jenes
zauberhafte Jünglingsporträt genannt deſſen Zuſchreibung
um Werke Giorgiones ich meinerſeits für berechtigt halte
ine Fülle von Man hervorragenden Erwerbungen von

Werken anderer Meiſter ich muß doch wenigſtens noch die

dem General Kuropatkin keinen Schritt hinter V
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Der Rückzug der Ruſſen
Aus Paris wird dem Berl Lokalanz berichtet Währen

das Gros des rechten ruſſiſchen Flügels am rechten Ufer de
r Befebhle aus Mulden erwartet ſucht Generag

ilderling nördlich vom Schaho die nachdrängenden japaniſchen
Kolonnen des Generals Nodzu aufzuhalten Das der linkes
ruſſiſchen Armee angehörende Korps Jwanow das ein
Zeitlaug ſchwer gefährdet war konnte ſich wenngleich erſt nacü
einpfindlichen Verluſten der Verfolgung durch die Truppetr
Knurokis entziehen um in Ellmärſchen Mukden oder Fuſchun zu
erreichen Nach Fuſchun hat General Jwanow wie es heißt
jene ſibiriſchen Regimenter dirigiert welche verhältnismäßig am
wenlgſten gelitten haben Jwanow gebührt unbeſtritten das

erdienſt mehrere von den Japanern beſehzte wichtige Höhen
5 Kilometer weſtlich von Banlapuſa am Abend des 12 Oktober
Werg e und 48 Stunden lang behauptet zu haben Ganz be
onders zeichnete ſich bierbei die Reſervediviſion der Oſtabteilung

des linken ruſſiſchen Flügels aus Die FWheer dieſer
Diviſion klomm von ihrer die Höhen beſchießenden Artillerie
unterſtützt die ſchwierigſten Gebirgspfade hinauf und vertrieb
den Feind Die Kanonade dauerte Tag und Nacht fort Von
jener Höhe geſehen wo ſich Kuropatkins Generalſtab mit den
frenden Militär Attachées befand war der Anblick des
Schlachtfeldes überwältigend Namentlich zur Rechten wo
ringsum brennende Dörfer aufflammten und jeder Zollbreit Boden
im furchtbarſten Nahkampf verteidigt wurde Am
Abend des 14 d M waren nach heftigem Gewitter
regen alle nordwärts führenden Wege durchweicht wodurch
der Beginn des Rückzugs der Ruſſen erheblich erſchwert wurde
Jn Kuropalkins Hauptquartier glaubte man am Abend des
15 d daß die ruſſiſche Zentrumsarmee einen großen Erfolg
errungen habe und erklärte damit das Schweigen der angeblich
zur Hilfe Okus entſandten Artillerie der Armee Kurokis Aber
die Täuſchung dauerte nicht langez noch am ſelben
Abend wurden alle von dem ruffiſchen rechten Flügel errungenen
Poſitionen aufgegeben

Von der Baikal Umgehnngsbahn
ſchreibt die Woſt Oboſr Laut Kontrakt mit dem Fiskus
waren die Unternehmer verpflichtet die Bahn am 1 Auguſt dem
Veikehr zu übergeben tatſächlich erfolgte dieſes erſt am 1 Sep
tenber wobei alle Arbeiten noch nicht vollendet waren Der
erſte Zug verließ Kultuk am 4 September und kam erſt nach
drei Tagen am 7 September auf der Station Baikalan
Auf der Fahrt entgleiſte der Zug zehnmal Vor dem
Tunnel Nr 10 mußten die Venlilationsröhren und Schornſteine
vom Dienſtwaggon entfernt werden weil ſonſt der Zug den
Tunnel nicht hatte paſſieren können Die Ueberfahrt über den
Baikal wird im Winter vermittelſt Pferdekraft erfolgen zu
welchem Zweck bereits 1000 Pferde gemietet worden ſind Die
Baukoſten haben ſich gegen den Anſchlag 52 Mill Röl um
16 Mill erhöht und belaufen ſich auf 68 Mill Rol

Die Stimmung in Petersburg
Der Petersburger Korreſpondent der Daily Mail draohtet

Die Nachrichten vom Kriegstheater über die Niederlage und den
Rückzug der Ruſſen ſowie über das gänzliche Mißlingen des
Vormarſches Kuropatkins ſchufen die gr ößte Beſtürzung
in Hofkreiſen Wie in allen Volksſchichten überall wird die
ruſſiſche Kriegsleitung ſowie Kuropatkins Tagesbeiſehi auf das
ſchärfſte kritiſiert

Die valtiſche Flotte
Leroux drahtet dem Matin ans Petersburg daß dle

baltiſche Flotte nach Liban zurückkehre weil ſie
bei ihren Schießübungen auf hoher See feſtgeſtellt habe daß
die Zahnradvorrichtungen zum ſenk und wage
rechten Richten der Geſchütze gänzlich unbrauchbar
ſeien auch die Dampfmaſchinen einzelner Panzerſchiffe erforderten
umſtändliche Ausbeſſerungen Demgegenüber meldet ein Dampfer
aus Nakskov auf Laland daß die ruſſiſche Flotte die Ankunft
des Reſtes der Flotte erwartet und Dienstag früh die Reiſe
durch den Großen Belt fortzuſetzen gedenkt

Japan bietet die Hand zum Frieden
Ein hochgeſtellter Japaner erklärte der Sieg in der letzten

Schlacht ſei entſcheidend und bedeunte vielleicht die Rettung
der Exiſtenz Japans aber man bedauere neben den
eigenen Verluſten die furchtbaren Verluſte der Ruſſen, und daß
man überhaupt gezwungen ſei Krieg zu führen Ein
japaniſcher Diplomat erklärte die Humanität verlange die
Einſtellung des Krieges Die ruſſiſche Ehre ſei durch
die Verteldigung von Port Arthur und die Tapferkeit der Feld
armee gerettet Die Bevölkerung ſehe ein daß die große Ent
fernung der Mandſchurei von Rußland und die begrenzte
Leiſtungsfäbigkeit der Bahn gegen Rußland ins Gewicht falle

Ein Erfoln der Ruſſen
Jn Petersburg iſt am Montag gerüchtweiſe die Nachricht

eingelanfen daß Meyendorffs Korps den rechten
Flügel der Japaner geſchlagen und zwölf Geſchütze
genommen habe Die Ruſſen nahmen wichtige Poſitionen ein
die Verluſte der Japaner ſollen gewaltig ſein
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dieſe Liſte und beſiegelt das Urteil daß der alte Mangel
der Galerie an Meiſſerwerken erſten Ranges heut ſiegreich
überwunden iſt

Was eine planmäßige auf dem Grunde gediegener
wiſſenſchaftlicher Bildung und zuverläſſigen Geſchmackes
ruhende Muſeumspolitik zu erreichen vermag das hat
Bo de in der Abteilung der chriſtlichen Sknlptur erwieſen
die s ſein eigenes Werk genannt werden muß Denn
dieſe Abteilung war bei der Begründung des Muſeums
überaus dürftig und umfaßte eigentlich nur eine Anzahl
glaſierter Tonſkulpturen aus der Robbia Schule Durch
Bode der anf dem Gebiete der italieniſchen Rengiſſance
Plaſtik beſonders zu Hauſe iſt iſt die Sammlung in zwanzig
Jahren ſo ausgebaut worden daß außerhalb Italiens
überhaupt nur die entſprechenden Abteilungen des South
KenſingtonMuſeums in London und der Louvre in Paris
damit wetteifern können und gerade einzelne Werke dieſer
Abteilungen ſind ganz beſonders populär geworden wie
die viel nachgebildete Prinzeſſin von Urbino und der jugend
liche Johannes von Michelangelo Dieſe Abteilung und
die Gemäldegalerie werden nun den hauptſächlichen Jnhalt
des neuen Kaiſer Friedrich Muſeums bilden das heute
feierlich eröffnet wird Hier in den neuen Räumen wird
wie zu hoffen ſteht erſt der ganze Neichtum und die
anze Mannigfaltigkeit der Berliner Sammlungen zu vollem
echte kommen zumal da hier die modernen Grundſätze der

Anordnung von Kunſtwerken in weitgehendem Maße ver
wirklicht die Werke in ihrer hiſtoriſchen Aufeinanderfolge
dargeſtellt und im Zuſammenhange mit den kunſthandwerk
lichen Leiſtungen ihrer Zeit gezeigt werden ſollen Auch das
Kaiſer Friedrich Muſenm wird unvollkommen ſein wie alles
Menſchenwerk aber wie es auch iſt deſſen darf man gewiß
ſein daß es ein Kleinod mehr im Kunſtleben der Reichs

beiden ſehr charakteriſtiſchen Goyas nennen vervollſtändigt hauptſtadt und des Deutſchen Reiches bilden wird



H,halke und Umgegend
Halle 18 Okt

Stadratswahl An Stelle des aus dem Magiſtrats
kollegium ausgeſchiedenen Herrn Schulze wurde in der
geſtrigen geheimen Sitzung des Kolleglums Herr Stadtverord
neier Maurermeilſter Hildebrandt mit 34 von 39 qülligen
Stimmen zum Stadtrat gewählt 45 Stimmzettel wurden
abgegeben davon waren 6 unbeſchrieben 56 Stimmen zer
plitterten ſich

Ceffentliche Sitzung der Stadlverordneten Verſammlung
zu Halle

Montag 17 Okt 1904 nachm 4 Uhr
Am Vorſtandstiſche Vorſitzender Geh Reg Rat Proſeſſor

o tenbergen die Schriftführer Hildebrandt und
ga s

Eingegangen ſind ein Erlaß des Regierungspräſidenten mit
der Beſtätigung der Wahl des Stadtrats Keferſtein auf eine
weitere Amlsdauer von 6 Jahren eine Petilion in Banſachen
die der Vankommiſſion überwieſen wird und eine Einladung an
die Stadtverordneten und die Vertreter der Preſſe zur Ein
weihungsfeier des Muſenmsgebäudes in der
Moritzburg am Mittwoch den 19 Oktober

1 Es liegt eine Vorlage über den Ausbau des Süd
flügels der Moritzburg vor Der Vorſitzende hat das
Referat übernommen Jn der Magiſtratsvorlage wird bemerkt
Durch Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften vom 22 /24 Juli 1901
wurde entſprechend der Schlußſumme des Koſtenanſchlags vom
I März 1900 für den Ban die Summe von 68,000 M aus
dem Joh Albert Schmidtſchen Vermächtnis nebſt den auf
gelaufenen Zinſen bewilligt Durch verſchiedene unvorgeſehene
bei Aufſtellung des Koſtenanſchlags nicht vorherzuſehende Um
ſtände erforderte die Bangusführung einen Mehraufwand von
35,863 39 M Von dieſem Betrage wurden 30,144 18 M da
durch gedeckt daß im Laufe der Bauausführung verſchiedene
Lunſtfreunde und Gönuner ſowie in erheblichem Maße die
Familie Schmidt dem Architekten des Baues dem bisherigen
Stadtbau Jnſpektor Rehorſt die Mittel zur künſtleriſchen
Ausgeſtaltung des Jnnern zur Wiedexverwendüng verſchiedener
zum Teil erſt während der Bauzeit gefundener und für die
Kunſtgeſchichte der Stadt Halle bedeutſamer Stücke z B Portale
Zimmerdecken ſowie namentlich auch zur kunſtgerechten Wieder
berſtellung der beiden aus dem ehemaligen Talamte ſtammenden
Zimmer zur Verfügung ſtellten Die StadtverordnetenVer
ſammlung wird gebeten genehmigen zu wollen daß dieſe dem
Herrn Rehorſt von den vorbezeichneten Stiftern für den Aus
ban des Südflügels der Moritzburg zu dem ſtädtiſchen Muſenm
zur Verfügung geſtellten und von ihm angenommenen Mittel
für dieſen Zweck verwendet worden ſind Bei Annahme dieſes
Antrages bleiben noch zu decken 5719,21 M Dieſe ſollen aus
dem Schmidtſchen Legat von 68,000 M genommen werden Ein aus
Kursgewinn ſtammender Ueberſchuß von 146,48 M ſoll dem
Magiſtrat zur Verfügung geſtellt werden Der Magiſtrat er
S t ſein bisheriges Verfahren in der Angelegenheit

ndemnität
Nach Darlegung der Sachlage befürwortet der Vorſitzende die

Genehmigung indem er gleichzeitig der opferwilligen hoch
derzigen Geſchenkgeber gedenkt welche die nötigen Mittel bereit
geſtellt haben Der Redner hält es für ſeine Pflicht einige
Worte dazu zu ſagen Vor allen Dingen ſind wir Dank ſchuldig
den Erben des Mannes der durch ſein Vermächtnis den
Muſeumsbau erſt möglich gemacht hat Jn edler opferwilliger
Weiſe ſind aus dieſer Quelle faſt die Hälfte der 30,000 M ge
floſſen und zwar von Herrn Geh Regierungsrat Prof Schmidt
Marburg und ſeinem jüngeren Bruder unſerem allbeliebten
Kollegen Herrn Landtagsabgeordneten Schmidt Die Namen
der übrigen Geber ſind ſoweit ſie genannt werden wollen
die folgenden Johann Albert Schmidt Stadtverordneter
Schmiäidt Profeſſor Schmidt Marburg Kaufmann Haenert
Firma Henſel Haenert Maurermeiſter Kuhnt Maurer

meiſter Lingesleben Jnſtallateur Theodor Ebert Re
gierungsbaumeiſter

cker Bergrat Siemens Frl Goecke Frau Oberſt
leutnant v Malachowski einige Offiziere des hieſigen
Artillerie Regiments Dann iſt eine Schenkung noch
aus einem Geſellſchaſtsſpiele bei Dr Thiem und Dr Töwe ge
macht worden Mehrfach ſind nicht einfach Geldſummen gegeben
ſondern ganze Anlagen übernommen worden wie der Kachelofen
im ſog Brautzimmer des Talamtsgebäudes

Allen Gebern gebührt der Dank der Stadt und
ich bitte die verehrte Verſammlung dies aus
drücklich auszuſprechen

Das Kollegium bekundet ſeine Beiſtimmung durch Erheben
von den Sitzen und genehmigt damit gleichzeitig die Verwendung
der Gelder Der übrige Teil der Baurechnung ſowie die übrigen
zur Genehmigung nicht beantragten Teile der Magiſtratsvorlage
ſollen noch die Bau und die Finanzkommiſſion beſchäftigen

2 Die Rechnung über den Landwehr Darlehns
Rückerſtattungsfonds für 1902 iſt nachgeprüft worden
Der Referent Klopfleiſch beantragt Entlaſtung die aus
geſpröchen wird

3 Ebenſo iſt die Rechnung über den Land wehr Darlehns
Rückerſtattungsfends für 1903 geprüft worden Ent
laſtung wird erteilt Referent Stadtv Klopflelſch

4 Dle noch nicht bewilligten Mittel für verſchiedene Arbeiten
auf Gas anſtalt I und zwar für Pflaſterarbeiten Herſtellung
einer Einfriedigungsmauer und einer Gleisanlage Umänderung
des Brunnens am Vorbanu des vorhandenen Behälters und Um
legung der Saugleitung Herſtellung einer Keſſelſpeiſewaſſer
Reinigungsanlage im Geſamtbetrage von 10,000 werden aus
der Anleihe von 1900 nach den Referaten der Stadtv Hilde
brandt und Grote bewilligt

5 Da die im Haushaltsplan der Hand werkerſchule für
Druckſachen Anzeigen und Programme vorgeſehenen 400 M faſt
aufgebraucht und bis zum Schluſſe des Rechnungsjahres noch
weitere Ausgaben auf dieſen Titel unvermeidlich ſind ſo werden
aus den bei Ausgabe Titel III Nr 1 ſich vorausſichtlich er
gebenden Ueberſchüſſen 100 M für Druckſachen Anzeigen und
Programme zur Verfügung geſtellt Der Referent Stadtv
Döhler betont dabei bei Veröffentlichungen ſollten in Zukunft
nicht die Kreisblätter allein mit ihrer geringen Leſerzahl benutzt
werden ſondern Blätter die wirklich weit verbreitet ſind

6 Die Verſammlung genehmigt die Teilung der 6 Klaſſe der
Volksſchule in der Freiimfelderſtraße und bewilligt eine
neue Lehrerinnenſtelle vom 1 November 1904 ab an den
evangeliſchen Volksſchulen Das Mindeſtgehalt einer wiſſenſchaſt
lichen Lehrerin für die Zeit vom i November 1904 bis
31 März 1905 beträgt 525 M Referent Stadtv Schmidt

7 Von den 640 welche nach dem Gemeindebeſchluſſe vom
/20 Juni 1904 für die Einrichtung von 2 Kurſen zur Ein

re in die nene Zeichenmethode bewilligt worden
nd ſollen 576 für einen Kurſus verwandt werden welcher

dann nach den miniſteriellen Beſtimmungen vom 16 Juli 1904
auf 144 Unterrichtsſtunden ausgedehnt werden kann Das
Kollegium gibt nach dem Refergt des Stadtv Schmidt ſeine
Genehmigung

Zugleich wird genehmigt daß im der Volksſchulen ſür 1905 für einen zweiten Zeichenkurſus 576 M ein
geſtellt werden

8 Jn Uebereinſtimmung mit dem Kuratorium des Elektrizi
tätswerks werden die im Rechnungsjahre 1903 eingetretenen
und bereits gedeckten Ueberſchreitungen in Höhe von 10,587,32 M
r t Der aus dem Rechnungsjahre noch verſügbare Reſt

erſchuß von 20,501,92 M ſoll zur raſcheren Tilgung des aus

dem Kämmereivermwögen zu Nehzerw ber und ſonſtigen
Jrſcoaffungen bewilllgten Darlehens on 80,000 M verwendet
werden
Der geſamte Ueberſchuß des Elektrizitätswerks belrägt im
Rechnungsjahre 1903 24,101,72 wovon aber 3600 M zur
Elnrichlung der elektriſchen Beleuchtung Saalebrücke Glauchger
ſlraße Alker Maxkt bewilligt worden ſind ſo daß nur noch
obige 20,50 ,72 M zur Verfügung ſtehen

9 Der Antrag des Oberlehrers Dr e am Stadt
gymnaſium wegen Anrechnung eines Teils ſeiner Hilfslehrer
jahre auf ſein Beſoldungsdienſtalter wird abgelehnt jedoch ge
nehmigt daß ſeine 6 e Lübecker Hilfslehrerjahre bei der Feſt
ſetzung ſeines Penſionsdienſtalters berückſichtigt werden Durch
die Annahme des Antrags brauchen der Stadt keine Koſten zu
erwachſen es iſt allerdings auch möglich daß das Ruhegehalt
des Oberlehrers Dr Kähler bei einer ſpäteren Penſionierung um
ſec Sechzigſtel ein Zehntel ſeines Gehalts erhöht wird

le Vorlage wird nach der Begründung durch Stdv Jnuſtizrat
Dr Keil angenommen

Darauf wird die öffentliche Sitzung geſchloſſen

provinzialnachrichten

S Aunaburg Bez Halle 16 Okt Abſchled Geſtern
mittag zogen ünter den Klängen ihrer eigenen Kapelle 26 Zög
linge der hieſigen Unteroffiziervorſchule nach dem Bahnhof um
nach der Unteroffizierſchule in Weißenfels überzuſiedeln Die
übrigen Zöglinge der Anſtalt hatten ſich auf dem Bahnſteige

um den ſcheidenden Kameraden den letzten Gruß zu
entbieten

Magdeburg 16 Okt Elbſchiffahrt Jnufolge des erfreulichen Walerwichſes hier zeigt der Pegel der Stromelbe

nach der Magdeb Ztg 49 cm iſt ein lebhaftes Tempo
in die Wiederaufnahme der Elbſchiffahrt gekommen Man hofft
bei dem zu erwartenden weiteren Steigen des Waſſerſtandes im
geſamten Stromlauf den Schiffahrtsbetrieb bald in vollem
Umfang durchführen zu können

Roßla 16 Okt Elektriſche Anlage Wie verlaulet
beabſichtigt die Geſellſchaft Elektra in Königsberg i Pr für
unſeren Ort und deſſen Umgebung eine elektriſche Lichte und
Kraſtanlage anzulegen Die Vorbereitungen ſollen bereits im
Gange ſein

Ellrich 17 Okt Feu er
Gipsfabrik des Herrn Hermann Töpfer
nebſt Compioir ſind vollſtändig niedergebrannt Das Keſſel
und Maſchinenhaus ſowie ein größeres Fabrikgebände welches
ſchon im Januar 1903 niederbrannte und damals wieder nen
aufgebaut wurde blieb diesmal unverſehrt

Salzwedel 17 Okt Von einer Lokomotiveüber
fahren Sonnabend um 5 Uhr wurde der Rangierer Nie
buhr aus Salzwedel auf dem hieſigen Bahnhof von einer aus
der Richtung Pretzier einfahrenden Lokomotive überfahren und
ſofort getötet Der Vernunglückte war ſeit einem halben Jahre
verheiratet

Hohengöhren Kreis Jerichow 1II 16 Okt KKommunal
konflikt Seit geraumer Zeit herrſcht hier ein Kommunal
konflikt Eln großer Teil der Gemeinde und der Gemeinde
vertreter iſt mit der Amtsführung des alten Schulzen W nicht
einverſtanden und hoffte bei der Nenwahl ein anderes Ober
haupt zu bekommen Doch verſtand es der alte Schulze immer
wieder ſeine Wahl durchzuſetzen Auf eine Beſchwerde wurde
von den Kreisbehörden die Wahl aufgehoben die zweite Wahl
wurde von der Regierung für ungültig erklärt und als der
Schulze zum drittenmal gewählt wurde wandte man ſich an den
Miniſter der den Beſchwerdeführern recht gab und die Wahl
zum drittenmal für ungültig erklärte

K Erfurt 16 Okt Das leidige Spielen mit Schuß
waffen führte in Melchendorf wieder einmal einen Unfall
herbei Als der 10 Jahre alte Paul Kirchner den Mechanismus
eines Taſchenteſchins unterſuchte löſte ſich der Schnß und die
9 Millimeterkugel fuhr dem Jungen in den Unterleib Man
brachte den Verletzten hierher ins Kraukenhaus wo es gelang
dige zu entfernen ſodaß ſich der Knabe außer Lebensgefahr
befindet

Perſongalveräuderungen in der Armee Provinz Sachſen

Sonnabend brannte es in der
Die Gips Kocherei

öſchele Jngenieur und Fabrikbeſitzer und thüringiſche Fürſtentümer Ernennungen Beförderungen
und Verſetzungen Jm aktiven Heere Riedel Lt im Feld
Art Reg Prinz Regent Jnitpold von Bayern Magdeburg Nr 4 am
3 Oktober d J ans dem Heere ausgeſchieden und am 4 Oktober d J in der
2 Cebirgs Batterie der Schutztruppe für Südweſtafrika Schaumburg Eruſt
Lt im 7 Thür Jnf Reg Nr 96 v Gersdorff Lt im Jnf Reg Fürſt
Leopold von Auhalt Deſſan 1 Magdeburg Nr 26 ſcheiden am 18 Oktober d J
ans dem Heere aus und werden mit dem 19 Oktober d J in der Schutztruppe
für Südweſtafrika angeſtellt Fiſcher Oberlt im 3 Thür Juf Reg Nr 71
kommandiert zur Militär Jntendantiur auf ſein Geſuch behufs Verwendung im
Jntendantur Dienſte zu den Reſerve Offizieren des Regiments übergeführt

Erdledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Durch das Ableben
ihres JnJ9abers iſt die mit Ablauf der Gnadenzeit am 28 Febrnar 1905 zu be
ſetzende Pfarrſtelle zu Rhoden Diözeſe Oſterwieck frei geworden Sie
unterfällt der freien kirchenregimenllichen Beſezung und gewährt neben freier
Wohnung das Grundgehalt der II Verſicherungskiaſſe mit 2400 M Zur Stelle
gehört eine Kirche Die Wiederbeſetzung erfolgt diesmal durch Gemeindewahl
Bewerbungen ſind bis zum 1 Dezember d J bei dem Königl Konſiſtorium der
Provinz Sachſen einzureichen Die Lehrer Kantor Küſter und Or
gauniſtenſtelle in Niedergörne Kreis Oſterburg iſt ſofort zu beſetzen
Grundgehalt 1200 M Alterszulagen je 100 freie Wohnung im Werte
von 120 M Bewerbungen ſind an den Deichhanptmann v Lucke zu Büttnerss
hof bei Gieſenslage zu richten

Deſſan 17 Okt Der Kaifſerbeſuch in Deſſau,
welcher auf den 25 Okt beſtimmt war iſt laut einem am
Sonnabend Nachmittag beim Hofmarſchallamte in Deſſau ein
gegangenen Telegramm infolge des Ablebens des Königs
Georg von Sachſen verſchoben worden Der Beſuch des Kaiſers
iſt auf Mittwoch über acht Tage in Ausſicht genommen
Seinen Beſuch zur Hofjagd in Wernigerode hat der Kaiſer eben
falls abgeſagt

BVernburg 17 Okt Jhre diamantene Hochzeit
feierten heute Oberſt z D Adalbert von Wülcknitz und
Gemahlin Pauline geb Bieling

Goslar 16 Okt Feu er Geſtern früh gegen /25 Uhr brach
ein Schadenfeuer im Hauſe des Tapezierers Wilh Heyer bier
Peterſilienſtraße 30 aus Das Feuer zerſtörte den oberſten
Stock doch iſt auch der übrige Teil des Hauſes beſchädigt Das
Mobiliar iſt größtenteils gerettet die Kinder der in den oberen
Etage wohnenden Familie mußten durchs Fenſter gerettet
e die Haus iſt verſichert die Entſtehungsurſache iſt noch
unbekannt

vermiſchtes
Durchgebrannter Kaſſeubote Der Hilſskaſſenbote der Königl

Eiſenbahndirektion zu Königsberg i Pr der ehemalige Kommis
Franz Kowalski iſt wie gemeldet wird ſeit dem 13 Oktober
unter Mitnahme von 42,000 M Amtsgeldern flüchtig Das
Geld beſtand in 36 Tauſend 50 Hundertmarkſcheinen und Gold
Kowalski iſt 25 Jahre alt von kräftiger aber ſchlanker Geſtalt
er hat ſchwarze hochgebürſtete Hagre und einen kleinen ſchwarzen
Schuurrbart Die Polizeibehörde fahndet nach ihm und erſucht
um ſeine Feſtnahme
Schweres Brandunglück Jm Jndenviertel im öſtlichen Teile

Brooklyns geriet eine Miekskaſerne in der Moor Straße in
Brand wobei 4 Perſonen erſtickten und 15 Verletzungen
erlitten

Gefahren des nennen Weines Der Kellermeiſter Joſef Paulus
in Rhens erſtickte im Keller des Winzervereins an den von dem

ärenden Wein ausſtrömenden Gaſen Sein Bruder Peter der

konnte aber wieder zum Leben gebracht werdeu
ich ebenfalls im Keller befand wurde bewußtlos aufgefunden

Großkeuer Jn Stolp iſt in den Wollſpinnexelen von Plüntſch
Großfeier infolge Selbſtentzündung von Gas ausgebrochen
das bedeutenden Schaden angerichtet hat Der Vetrieb
iſt geſtört

Gemaßregelte Schiffsbegmte Auf den Bericht den der vom
New Yorker Handelsomte eingeſetzte beſondere Ausſchuß über
das Unglück auf dem Vergnügungsdampfer General Slocum
erſtattet hat verfügte Präſident Rooſevelt daß der Ober
Jnſpektor Riſch die und die Dampfer Jnſpektoren Dumont
und Barrett ihres Dienſtes wezen Pflichtvernachläſſigung ent
hoben werden und das New Yorker Schiffs Jnſpektorenweſen
neu geregelt werden ſoll

e

Eetzte Tekegramme
Die Beiſetzung König Georgs von Sachſen

Während der Daner der öffentlichen Ausſtellung im Haupt
ſaale des Waſſerpalgis war eine Ehrenwache von 2 Offizieren
2 Unteroffizieren und 20 Mann aus den Chef Regimentern des
Königs vor der Tür und an den Kolonnaden aufgeſtellt Um
6 Uhr erfolgte die Einſegnung der Leiche in Gegenwart
der allerhöchſten und höchſten Herrſchaften durch den Beichlvater
Darauf wurde der Sarg von Hoflakaien auf die unter einem
Trauerbaldachin auf dem Hinterdeck des an der ſchwarzbehangenen
Landungsbrücke liegenden Schiffes errichtete Eſtrade gebracht
Die Ehrenwache nahm kurz zuvor links von der Miltellür des
Waſſerpalais auf dem Balkon Auſſtellung Auf der großen Frei
treppe ſtanden links und rechts Poſten auf der Landungsbrücke
Gondoliere mit Fackeln Auf dem Hinterdeck des Schiffes befand
ſich eine Pionierabteilung Pagen nahmen zu beiden Seiten der

geſſtenng Um 6 Uhr erfolgte die Abfahrt des
Schiffes
Als das Schiff das die Leiche des Königs von Plllnitz hierher
überführte in Sicht kam begrüßten es Gelänt aller Glocken
und Salutſchüfſe der Artillerie Gleich darauf erſchienen König
Friedrich Auguſt Prinz Johann Georg die Erzherzöge Karl
und Franz Joſef Kronprinz Georg Prinz Chriſtian und Prinz
Ernſt Heinrich mit Gefolge am Terraſſenufer Die dort auf
geſtellte Trauerparade beſtehend aus acht Kompagnien der
Dresdener Garnliſon einer Kompagnie des Jnfanterteregiments
Nr 106 zwei Eskadrons Gardereiter und zwei Batterien
Arlillerie deren Chef König Georg war unter dem Kommando
des Generalleutnants von Kirchbach ſalutierten Die ein
getroffene Trauerverſammluing Direktorien Abordnungen der
Städte und ſtädtiſchen Kollegien das Stagaisminifterinum die
Generalität und Armee Abordnungen ſowie Hof und Staaks
würdenträger begrüßten ehrerbietigſt den König Nachdem das
Schiff angelegt hatte der Sarg von Unterofſfi,ieren
und Ehrenträgern drei Generalen und drei Kammerherren nach
dem Hofleichenwagen getragen worden war ſetzte ſich der Zug
in Bewegung durch die mit Fahnen und Pyramtiden geſchmückten
Straßen nach der katholiſchen Hofkirche Ein Zug Gardereiter
ritt dem Kondukt voraus eine Kompagnie vom Leibregiment
Nr 100 ſchloß den Zug Der König mit den übrigen Fürſtlich
keiten ſchritt dicht hinter dem Leichenwagen Als der Zug vor
der Kirche angelangt war verſtummten die Glocken und die
Teilnehmer von der katholiſchen Geiſtlichkeit empfangen ſchritten
in die Kirche wo die Königin Witwe Prinzeſſin Mathilde und
Erzherzogin Maria Joſefa ſchon anweſend waren Der Sarg
wurde auf den Katafalk gehoben und die Geiſtlichkeit ſegnete die
Leiche ein Nach Gebeten verlleß die Verſammlung die Kirche
Bei der Leiche blieb eine Ehrenwache von Hofbeomten und
Militär zurück

Der Krieg in Oſtaſien
Ein Angenzenge über die letzten Kämpfe

Petersburg 18 Okt Der Korreſpondent der Birſchewija
Wiedomoſti telegraphiert aus Mukden Am Sonntag kam hier
ein Diviſions General durch der an einem Fuße verwundet
worden Seine Diviſion hatte den Auftrag gehabt die auf den
felſigen Höhen auf der Oſtſeite der Schlachtlinie befindlichen
Truppen anzugreifen Nach Ausſagen des Generals war der
Angriff äußerſt heftig und wurde unter großen Verluſten aus
geführt Unter einem Hagel von Geſchoſſen wurden die ſteilen
Abhänge erklommen wobei von je 6 Mann s fielen
Die 6 Kompagnie des 23 ſibiriſchen Regiments erreichte den
Gipfel und ſtürzte ſich auf die Verſchanzungen der Feinde die
ſie mit dem Bajonett empfingen Ein Hauptmann wurde
vom Feind mit Bajonetten aufgeſpießt Der Reſt der
Kompagnie wurde aufgerieben bevor die nachfolgenden Kom
pagnlen ankamen Das Gemetzel dauert jetzt bereits zehn
Tage Die Ruſſen ſollen nach Ausſagen eingetroffener
Offiziere geſtern 24 Kanonen und 8 Maſchinengewehre ge
nommen haben Der Kampf wütet auf der ganzen Linie
Während der Nacht hörte man plötzlich ein heftiges Artillerie
feuer das dann jedoch wieder verſtummte Es handelte ſich um
einen Nachtang riff der mit Erfolg ausgeführt ſein ſoll
Am Sonntag war der Kampf heftiger als geſtern Gut unter
richtete Perſonen ſagen daß die Ruſſen noch ein oder zwei
Tage auf der ganzen Linie gegen den Feind vorgehen werden
Dann werde es möglich ſein das Ergebnis diefer gewaltigen
Schlacht feſtzuſtellen

Ruſſiſches Dementi
Petersburg 18 Okt Der ruſſiſche Generalſtab ſtellt feſt daß

die offiziellen japaniſchen Berichte über die letzten Ereigniſſe arg
übertrieben ſind und erklärt daß die ruſſiſchen Verluſte die
höchſtens 15,000 Mann an Toten und Verwundeten betragen
keineswegs die der Japaner überſteigen Auch hätten die
Japaner außer zwei Batterien keine Kanonen erbentet Von
einem weiteren Vordringen der japaniſchen Truppen könne
angeſichts ihrer völligen Erſchöpfung vorläufig keine Rede
ſein

Es wird fortgekämpft
Tokie 18 Okt Vom 17 wird von hier dem Reuterſchen Bureau

gemeldet Die Ruſſen griffen den linken Flügel Okus heftig an
während dieſer 6 Gegenangriffe machte die aber zurückgeſchlagen
wurden Am 17 abends gingen die Ruſſen abermals zum
Angriſſ über wurden aber mit ſchweren Verluſten zurück
geſchlagen

Hamburg 18 Okt Mit dem Dampfer Hans Woermann
ging geſtern abend ein Truppen und Pferdetransport
nach Südweſtafrika ab

Turin 18 Okt Der Herzog von Genua iſt zu den
Trauerfeierlichkeiten nach Dresden abgereiſt

Liſſabvn 18 Okt Das Miniſterium hat ſeine Entlaſſung ein
gereicht

Liſſabon 18 Okt Die Miniſterkriſe iſt beendet Der
König Abeanftragte mit der Neubildung des Kabinetts die Libe
ralen unter Pereira Miranda

Leitung Otto Sonne
Verantwortilich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Fenilleton Dr Artur Ploqh für den
Handelsteil Ern ſt Bö hme für den Juſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Ot to Hendel Sämtlich in Halle a S
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